Pressemitteilung des Butzbacher Filmtheaters

mit der Bitte um Veröffentlichung am Mittwoch, 8. August 2007
10.000 Besucher im Butzbacher Kinosommer

Kino im Landgrafenschloss ging am Montag Abend mit „Vier Minuten“ zu Ende

BUTZBACH (pm). Mit rund 10.000 Besuchern ist nach zwölf Tagen das diesjährige Butzbacher Open Air-Kino im Landgrafenschloss am Montag Abend zu Ende gegangen – zum ersten Mal ohne den traditionellen Abschlussfilm „Rocky Horror Picture Show“. Stattdessen hatten sich die Open Air-Kinomacher für den Deutschen Filmpreis-Gewinner „Vier Minuten“ entschieden. Mit Erfolg: Mehr als 1000 Besucher wollten den Film über zwei ungleiche Frauen von Regisseur Chris Kraus sehen, die ihre Leidenschaft zur Musik verbindet. Mit dieser Besucherzahl war „Vier Minuten“ der bislang besucherstärkste Abschlussfilm des Butzbacher Open Air-Kinos. Bis zum vergangenen Samstag, an dem „Fluch der Karibik 3 – Am Ende der Welt“ gezeigt wurde, waren 8250 Zuschauer zu den Filmabenden in den Schlosshof geströmt. Die Komödie „Mr. Bean macht Ferien“ wollten sich am Sonntag Abend 700 Besucher nicht entgehen lassen.


„Mit 10.000 Besuchern in der diesjährigen Saison sind wir sehr zufrieden“, so die Organisatoren Ralf Bartel und Michael Krause. Obwohl das Open Air-Kino wegen des Hessentages in diesem Jahr etwas verkürzt ausgefallen sei und die Filmabende im Landgrafenschloss wettermäßig wechselhaft gewesen seien, habe das traditionelle Sommerkino nichts an Attraktivität eingebüßt. Die diesjährige Zuschauerzahl sei ein Beleg dafür. Man habe wieder eine tolle Kinoatmosphäre mit einem abwechslungsreichen Programm bieten könne, die dem Publikum aus Nah und Fern einfach gut gefallen habe.


Warme Temperaturen, nur wenige Wolken am blauen Augusthimmel, reges Treiben im Biergarten im Schlosshof – so zeigte sich das Butzbacher Open Air-Kino am Abschlussabend. Traditionsgemäß verabschiedete das Team um Kinobetreiber Ralf Bartel die 50 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, die sich in den vergangenen Tagen für das Wohl des Publikums eingesetzt hatten und von diesem Applaus bekamen. Aus Berlin angereist war die Cutterin von „Vier Minuten“, Uta Schmidt, die ihre Verwandtschaft in Butzbach besuchte, um sich gemeinsam mit ihr den Film anzuschauen. „Vier Minuten“, mit vier deutschen Filmpreisen ausgezeichnet, zog die Zuschauer im Schlosshof sogleich mit tristen blau-braunen Bildern in die hoffnungslose Welt eines Frauengefängnisses. Hier leben und arbeiten zwei Frauen, wie sie unterschiedlich nicht sein können: Seit mehr als 60 Jahren gibt die Pianistin Traude Krüger (Monica Bleibtreu) im Knast Klavierunterricht. Eine Schülerin wie Jenny (Hannah Herzsprung) aber hatte sie noch nie. Einst ein musikalisches Wunderkind, ist die junge Frau verschlossen, dann wieder aggressiv und völlig unberechenbar. Dass Jenny auch Talent hat, kräftig in die Tasten zu schlagen, entdeckt Traude. Sie will die junge Frau überreden, trotz ihrer Haftstrafe an einem bedeutenden Klavierwettbewerb teilzunehmen. Doch Jenny verweigert sich der Schönheit von Robert Schumanns Kompositionen und improvisiert lieber. Die Vorbereitung auf den Wettbewerb wird zum Kräftemessen zwischen der aufsässigen Jenny und ihrer preußisch strengen Klavierlehrerin. Beide müssen dabei erkennen, dass sie ihre so außergewöhnliche Beziehung dazu bringt, sich ihrer Vergangenheit zu stellen: die alte Frau, die in früher Jugend Schuld auf sich lud und seitdem wie traumatisiert dem Leben zuschaut, und der jungen Wilden, die das Leben aus Rebellion heraus verweigert.

In der Szene, in der Traude Krüger der jungen und verzweifelten Jenny hilft, heimlich ihre Zelle zu verlassen, um an dem Wettbewerb teilzunehmen, tritt sie das erste Mal in ihrem Leben aus ihren unterdrückten Gefühlen heraus. Und Jenny kostet die vier verbleibenden und titelgebenden Minuten am Flügel aus und kann Frieden mit sich schließen – auch, wenn der Beifall des Publikums im Theater vom Klicken der Handschellen unterbrochen wird. Das Bild friert ein, und die innere Melodie dieses Augenblicks klingt noch nach, während der Abspann über die Leinwand läuft. Chris Kraus’ leidenschaftliches Melodram sorgte für einen Moment der Stille im Schlosshof, ehe das Publikum dem Filmjuwel Tribut zollte und frenetisch applaudierte – verdientermaßen, wie festzuhalten bleibt. Nach diesem großartigen Finale wurde der Filmprojektor im Landgrafenschloss ausgeschaltet – zumindest für dieses Jahr. Das Butzbacher Open Air-Kino soll es auch im kommenden Jahr wieder geben. 

Das Butzbacher Open Air-Kino 2007 war die neunte Freiluftkino-Saison im Schlosshof. Seit 1999 gibt es die vom Butzbacher Filmtheater in Zusammenarbeit mit der Stadt Butzbach und der Landgrafenschloss Butzbach-GmbH organisierte Veranstaltung. Über 40 Partner und Sponsoren sowie die beiden Hauptpartner Licher Privatbrauerei und Volksbank Butzbach haben die Großveranstaltung auch in diesem Jahr wieder unterstützt. Unter www.openairkino.info kann man das diesjährige Open Air-Kino in der Bildergalerie – unterstützt von der Medienagentur Punchbyte – noch einmal Revue passieren lassen.

BUTZBACH (pm). Mit rund 10.000 Besuchern nach zwölf Abenden ging das Butzbacher Open Air-Kino 2007 am Montag Abend mit dem Film „Vier Minuten“ zu Ende. Vor Filmbeginn dankten die Organisatoren den 50 ehrenamtlichen Helfern (unsere Bilder/ vgl. Bericht).
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